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Amtliches.
Im Gehöfte des Gemeinderats Iöh . Georg Dengler in

Emmingen ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

Im Umkreis von 12 Kilometer um Em¬
mingen, worunter die folgenden Gemeinden fallen : 1.
vom Oberamt Nagold : sämtliche Gemeinden mit Ausnahme
von Beuren , Enzwl , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Garrweiler,
Lengenloch und Simmersfeld , 2 . vom Oberamt Calw:
Altdnlach , Breitenberg , Deckenpfronn , Holzbronn , Liebelsberg,
Martinsmoos , Neubulach , Oberhaugstett , Sommenhardt,
Zwerenberg gelten , die Inkcastsetzung durch die beteiligten
Oberämter für ihre Bezirke vorausgesetzt , folgende An¬
ordnungen : 1 . Der Handel im Umherziehen mit Wieder¬
käuern und Schweinen ist bis zu dem Tage , an welchem die
Seuche amtlich für erloschen erklärt wird , untersagt . Unter
das Verbot fällt auch das Aufsuchen von Bestellungen
seitens der Händler , ohne Milführung von Tieren außerhalb
ihres Niederlassungsorts , die Abhaltung von Pferde - , Rind¬
vieh- und Schweinemäckten ist verboten.

Tie Tierbesitzcr werden wiederholt auf ihre Anzeige¬
pflicht im Falle des Senchenverdachts hingewieien mit dem
Bemerken , daß wissentliche Verletzung der Anzeigepflicht mit

Gefängnis bis zu 2 Jahren bestraft wird.

Die Abhaltung eines vierzehnlägigen Kurses
über Weingärung , H e f e r e i n z uch t , Krank¬
heiten der Weine usw. ander Weinbau-

v c r s uchs an sta I t zu Wcinsbcrg.
Gemäß tz 3 Ziff . 5 ist . der Verfügung des König¬

lichen Ministeriums des Kirchen- und Schulwesens , betreffend
die Weinbauversuchsanftalr in Wsinsberg , vom 30 . Juli
1901 wird in dem mikroskopischen Laboratorium der Wein-
bauversuchsansialt vom 27 . November bis 9 . Dezember d . I.
ein Kurs über Weingärung , Hefereinzucht , Krankheiten der
Weine usw . abgehalten . Gesuche um Zulassung zu dem
Kurs , welche das Alter und den Beruf des Gcsuchstellers
enthalten müssen, sind spätestens bis zum 15 . November
d . I . an den Vorstand der Weinbauveriuchsanstolt zu richten,
der sie mit seinen Anträgen der Zentralstelle für die Land-
wirschaft zur Entscheidung vorlegen wird.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 20 . Ott.

Am Bundesratstijch , Staatssekretär Delbrück.
Der Präsident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20.
Das Haus tritt in die Beratung des Privatbecnnten-
verstcherungsgesetzes ein . Trunkorn (Ztr . w Meine
Partei wird alles tun , um das Gesetz zu einein
baldigen und glücklichen Abschluß zu bringen . Ich
beantrage Verweisung der Vortage an die Kommis¬
sion . Freiherr von Richthofen -Damsdors (kons. ) :
Auch wir hoffen , daß der Gesetzentwurf noch in
dieser Tagung verabschiedet wird ( Bravo ) . Schmidt
Berlin (Soz . ) hofft , daß es in der Kommission ge
lingt , den Wünschen der Privatbeamten mehr ent-
gegenzukvmmen, als es in der Vorlage der Fall ist.
Stresemann (natl . ) : Die Einmütigkeit der Privat
engestellien in der Forderung einer Versicherung
hat letzthin leider erheblich gelitten . Diplominge¬
nieure , Aerzte usw . wehren sich aus Gründen der
Standesehre gegen den Berficherungszwang . Zu er¬
wägen ist das Angebot der Privatoerficherungsgesell-
schäften , diese Versicherungsgruppen zu übernehmen.
Daß hierfür ein Reichszuschuß gewährt werden soll,
halte ich für durchaus berechtigt . Ob wir mit dem
Gesetz zufriedene Staatsbürger schaffen , möchte ich
bezweifeln . Was wir tun wollen , ist aber eine so¬
ziale Pflicht erfüllen , die vom gesamten Reichstag
als solche anerkannt worden ist . Mugdan tfreif.
Vgg .g : Auch meine Freunde stellen sich im gro¬
ßen und ganzen auf den Boden der Vorlage . Ein
Teil meiner Freunde hält es für zweckmäßig , die
Einkommengrenze auf 4000 Mark zu normieren.

Meine Partei wird in der Mehrheit für den Rc-
gierungsentwurf stimmen . Korsanky «Pole ) : Die Ver¬
abschiedung dieser Vorlage haben wir als eine große
sozialpolitische Pflicht zu erfüllen . Abg . Raab
(wirrsch . Vgg . >: Die Versicherungsgesellschaften find
drauf und dran , das ganze Gesetz illusorisch zu ma¬
chen . Den illoyalen Bestrebungen dieser Gesellschaf¬
ten müssen nur durch schleunige Verabschiedung des
Gesetzes ein Ende machen . Die Debatte wird
darauf geschlossen und die Vorlage geht an eine
Kommission. Nächste Sitzung Samstag ll Uhr : Ge¬
setz über Konsulargerichtshöfe und Ausgabe kleiner
Aktien . Schluß halb sechs Uhr.

» *
Berlin , 2l . Okt.

- Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung
des Gesetzentwurfs über die Errichtung eines
Ko lonial - u n d K o n s u karg er i chtshofes. Zu
Paragraph 2 liegt ein Antrag Hetrsche (Fortschritt ! .
Vp . - vor , als Sitz des Gerichtshofes nicht Berlin,
sondern Hamburg 'zu wählen . Ans Antrag 'Müller-
Meiningen (Fortschr . Vpt . ) wird die Diskussion über
Paragraph 2 einstweilen zurückgestrllt . Müller - Mei¬
ningen (Fortschr . Bp . ) : erklärt : Da es sich hier
um die Schaffung eines obersten Gerichtshofes han¬
delt , darf dieses Gericht nicht einem Verwaltungsbc-
amte » unterstellt werden , sondern einem Richter.
Wenn im Ausw . Amt die Ansicht herrscht, Gewähr für
sachgemäße Entscheidungen nur bei der Mitwirkung
eines Rats aus der Rechtsabteilung des Auswärtigen
Amtes geben zu können, so liegt darin eine Ge¬
ringschätzung unseres Richterstandes . Ich bitte um
Annahme unseres Antrags , der die Anstellung der
Mitglieder des Gerichtshofs ans Lebenszeit herbei¬
führen und bestimmen soll , daß diese Richter gleich¬
zeitig einem anderen ordentlichen deutschen Gerichte
angehören können . Staatssekretär des Reichskolo¬
nialamtes Tr . v . Lindequist : Es muß daran fest-
gehalten werden , daß der Richter bei diesem obersten
Gerichtshof nicht im Hauptamt , sondern im Ne¬
benamt tätig sein soll . Dieser oberste Gerichtshof
soll außer den Sachen , die gegenwärtig der Recht¬
sprechung des Reichsgerichtes unterliegen , später noch
andere Aufgaben übertragen bekommen. Ich bitte,
den Entwurf in der Kommfststvnssafsung anzu-
nehmen . Staatssekretär von Kiderlen Wächter : Wir
müssen eine selbständige Konsulargenchtsbarkeir ha¬
ben und deshalb ist ein Mann erforderlich für den
Gerichtshof , der in steter Fühlung mit allen Er¬
scheinungen auf dem Gebiete des internationalen
Rechtes steht. Wir legen den allergrößten Wert
darauf , daß ein derartiges Mitglied des Auswärtigen
Amtes dem Kollegium angehört . Wagner -Sachsen
(kons . beantragt , die Paragraphen 7 und 2 an die
Koiumisston zurückzuverweisen. Der Antrag wird ge¬
gen die Stimmen der Rechten und des Zentrums
abgelehnt . Gröber (Ztr . i-: Einen abhängigen Ver
wnstiingsbeamlen , der jederzeit zur Disposition ge¬
stellt werden kann , in den Gerichtshof einzube¬
ziehen, halte ich für äußerst bedenklich . Sdrdtha
gen ( Soz . ) : Auch wir wollen einen unabhängigen
Richter und Zuziehung von Schöffen in Strafsachen.
Dove ( freist Bgg . ) betont ebenfalls die Notwendig¬
keit einer unabhängigen Rechstprechnng. Nach weite¬
rer Debatte wird der Antrag Müller - Meiningen zu
den Paragraphen 2 7 angenommen und der Antrag
Stadlhagen abgelehnt . Damit ist der Verwaltungs¬
beamte aus dem Kollegium ausgeschlossen. Sodann
wird Paragraph 2 betreffend den Sitz des Gerichts
beraten . In der längeren Debatte sprechen sich ver¬
schiedene Redner für Hamburg ans , unter ihnen auch
der Gesandte und Bundesratsbevollmächtigte Klüg-
mann , während Staatssekretär Dr . Lindeqnist be¬
tonte , daß allein Berlin als Sitz in Betracht kom
men könne . Die gestellten Anträge werden abge¬
lehnt . Das Gericht hat somit seinen Sitz - in Ber¬
lin . Der Rest des Gesetzes passiert ohne Debatte
und wird unverändert angenommen . Darauf vertagt
sich das Haus auf Montag 1 Uhr . Interpellation
betreffend Lebensmittelteuerung rc . Schluß gegen
3 Ukr.

Landesnschrichren.
Alt-rrfleig , 23. Ok :br.

Lichtbild r -Borfrihrung im Schrvarzwald -Verenr.
, ,O Schwarzwald , o Heimat , wie bist Du so schön" ,
so haben gestern abend wohl viele der zahlreichen
Besucher des vom hiesigen Schwarzwaldbezirksverein
im Saale des „grünen Baum " veranstalteten Licht¬
bilderabends gedacht, denn die prächtigen Bilder,
die Herr Hofphotograph Blnmenthal von Wild¬
bad aus die weiße Wand zauberte , boten wirklich
einen künstlerischen Genuß allerbester Art . Unser
Schwarzwald mit seinen wunderbar schönen Partien,
seinen lieblichen Tälern . Seen u . stolzen Bergeshöhen,,
sein Volksleben mit oen lebenswahren oft heite¬
ren Momenten , die verschiedenen Erwerbszweige , von
denen manche allerdings leider wohl in nicht mehr
allzuferner Zeit der Vergangenheit angehören wer¬
den , die prächtige Serie „Winter im hohen Schwarz¬
waid "

, all das fand wohlgelungene , naturgetreue
Wiedergabe , und der spontane Beifall am Schluß
einer jeden Abteilung hat Herrn Blnmenthal wohl
am besten bewiesen, daß seine Bilder , die er alle
selbst ausgenommen har , dankbare Anerkennung fan¬
den . die BuchdrnickereibesitzerLank ihm am Schluß
noch besonders znm Ausdruck brachte . n.

* Reise Himbc ! reu . Der diesjährige außerordent¬
lich warme Sommer und die schönen Herbsttage
haben in der Pflanzenwelt manche seltene Erschei¬
nung gebracht . So wurde uns jetzt aus dem Gar¬
ten des Fabrikanten Karl KEenbach jr . ein Sträuß¬
chen Himbeeren überreicht , das zahlreiche schöne reife
und halbreife Früchte , sowie Blüten aufweist.

* Die Pvstverwaltung hat bestimmt , daß vom
l . November d . Is . an die Absender auch den Pa¬
keten des innere« rvürttembergischen Begehrs Pa-
lktadressen beizugcben haben . Sie folgt damit dem
Vorgang , der bei der Reichspost, in Bayern , sowie
bei fast allen anderen europäischen Postverwaltun¬
gen und auch für das Expreßgut der Eisenbahn-
Verwaltungen scholl lange Zeit besteht . Gegenüber
den Vorteilen , welche die allgemeine Beigäbe von
Patctadressen zu den Paketen sowohl für den Post-
betricb als auch für das Publikum bringt , dürfte
die dem Absender verursachte Mühe der Ausferti¬
gung der Patetadreife um so weniger ins Gewicht
fallen , als schon bisher für 70 Prozent der in
Würt emberg aufgegcbenen Sendungen Pake ad essen
anszufertigen waren.

ff Wörtt. Landesfischereiverein. Am ! >. , 10 . und
l I . Novbr . findet in Hall ein Fischerei Lehr-
tnrs über Salmoniden , .Karpfen , Schleißen , Krebs¬
zucht und Teichwirtschaft statt . Vorträge werden Hie¬
bei halten die Herren : Dr . Maier , K . daher . Landes¬
fischereiinspektor aus München , Oberstudien rat Dr.
Lampert , Oberverwaltungsgerichtsrat Dr . Haller
aus Stuttgart und Kreisfischmeister Steinhardt aus
Ellwangen . - j

Göttelfingen , 20 . Okt . (Korr . ) Nachdem am l.
Mai d . I . unser neues Schulhaus , bestehend aus
zwei großen Schulsälen und zwei wunderschönen
sommerlichen Lehrerwohnnngen eingeweiht und von
Herrn Oberlehrer Dietrich und , Herrn Unterlehrer
Bauer bezogen wurde , ist gestern zum erstenmal
in unserem alten Schnlhaus , das einer gründlichen
Renovation unterzogen worden ist. Unterricht erteilt
worden . Das alte Schnlhaus ist jetzt einem kleinen
Schlößchen gleich . Unterricht hält darin Hanptleh-
rer Müller , welcher vorige. Woche mit Familie bei
uns aufzog . Die Erledigung der Schnlhausfrage
ist nun eine teuere Sache geworden . Die beiden
Häuser werden sich für die ohnedies schwer ange
legten Bürger am Steuerzahlen recht süblbar
machen.

d . Waldders , 2l . Oktober . (Waldstreu . ) Um
der bestehenden Streunot abznhelfen , wurde in den
letzten Wochen in den jüngeren Kulturen der Ge
rneindewaldnngen ein „Reinigungshieb " vorgenom
men , wodurch ziemlich Nadelreisstreu gewonnen
wurde . Die bürgerlichen Kollegien waren aber noch
weiter entgegenkommend , indem sie die Erlaubnis
zur Gewinnung von Moosstreu erteilten . Jnfolge-

c



bejictt wanderceu gestern und heure viele Personen
mit Rechen und Körben in den Ward . Dort wurden
mehrere Mooshciufcn von ca . 4 Kubikmeter Inhalt
«msgejchichtet, die daun nachher an die Biehbe
sitzer verlost wurden . Diejenigen Einwohner aber,
Welche kein Vieh und deshalb keinen Bedarf an Wald
streu haben , sollen kommendes Frühjahr durch un¬
entgeltliche Reislose entschädigt werden . Allerorts
aber wünschen und hoffen die Landwirte , nächstes
Frühjahr auch aus den Staatswaldnngen auf die
eine oder andere Weise Waldstren zu erhalten.

d . Obersihwculdvrf, 22 . Okt . Die Christi .ru
Balthas Krauß ' schen Eheleute feierten heute im
Kreise ihrer Anverwandten und unter zahlreicher
Beteiligung der Einwohner von hier und Umgebung
das seltene. Fest der goldenen Hochzeit. Der
Jubilar ist 78, die Jubilarin 70 Jahre alt . Beide
sind körperlich und geistig verhältnismäßig noch recht
rüstig . Pfarrer Haller gedachte in seiner Predigtder Bedeutung des Tages und übermittelte dem
Brautpaar die herzlichsten Glück und Segenswünsche
des Königs sowie eine prachtvolle Plakette mit dem
Bild Sr . Majestät . Unter demselben sind die Na
men des Jubelpaars und die Zeit seines Ehestandes
( 1861 l . Oktober 19ll . verzeichnet.

* Frcubcnstadt , 21 . Okt . Das Zeppelin ' sche Mi
litärlnftschiff überflog heute , vom Murgtal kom¬
mend , in prächtigem Fluge unsere Stadt . Es war
auf der Rückß-ckntt von Baden Baden nach Fried ¬
richshafen.

* Neuenbürg , ! 9 . Okt . Zu dem Selbstmorddes Friseurgehilfen W . Haberstroh wird dem Enztäler mitgeteilt , daß der junge Mann offenbar ein
Opfer der verwerflichen Schauer und
Schundromane «auch die Sorte von Shertock
Holmes nicht ausgenommen geworden ist . Trotzdes öfteren Verbots seines Arbeitgebers ließ sichder Gehilfe stoßweise diese Bücher senden und be
nutzte jede Gelegenheit des Alleinseins , sich mit die
sem zum Teil schauerlichen Zeug zu unterhalten . Inder letzten Zeit haben sich diese Lektüren an dem
jungen Menschen dadurch bemerkbar gemacht, daßer zuweilen ohne jeden Anlaß zu lachen ansing,in welchen Augenblicken ihm wohl , wie es schien,
stets die phantastischen Bilder dieser Romane vor
Augen schwebten . Man weiß , wie viel Unheil der¬
artige Literatur schon angestellt hat , und es wäre
am Platze, daß die Behörde mit allen Mitteln ener
gisch eingreifen möchte . Der unglückliche Selbst¬mörder war sonst ein fleißiger , rühriger Menschund es ist der Fall um so bedauerlicher , da diebetr . Familie vor kurzem einen Bruder und seinenBaker durch Unglücksfatl verloren hat.

* Ottenhausen , OA . Neuenbürg , 2l . Okt . Heutenacht brannte hier die Fabrikfiliale der großen Pfvrz-heimer Kettenfabrik von Rodi u . Wienenberger nie¬der . Wahrscheinlich liegt Brandstiftung vor . Der
Schaden beträgt zirka 30 000 Mt . Eine im Tach-
stock wohnende Familie tonnte nur mit Mühe ihrLeben retten.

st Spaichingen , 22 . Okt . Gestern nachmittagwurde bei einer Treibjagd auf dem Znndelberg ein
grausiger Fund gemacht. Man stieß auf einSkelett , bei dem nur noch ein Paar Schuhe und
einige Kleiderfetzen lagen . Man vermutet , daß es
sich um den vor sieben Jahren plötzlich verschwunde¬nen Wakdschützen Karl Schuhmacher von Spaichin-

gen handelt . Ob ein Verbrechen, ein Unfall oder
ein Selbstmord vorliegt , ist natürlich nicht zu er
ermitteln.

st Reutlingen , 2 ! . Ott . Durch eigenes Verschul¬
den fand heute früh kurz

'
nach 7 Uhr der 52 Jahre

alte ledige Maurer Will, . Widmeier von Kuvpingen
den Tod . Er wollte am Panoraniaweg noch den
Bahnübergang der Aulberstraße mit einem Hand
karren passieren , trotzdem der Zug bereits kurz vor
dem Uebergang angekonnnen war . Der Unglückliche
wurde wenige Minuten darauf von der Lokvmo
tiveersaßt und überfahre n . Ans dein Trans¬
port nach dem Bezirkskrankenhans ist er gestorben.

st Metzingen, 2l . Okt . Die Volkspajctei hat fürdie Landtagsersatzwahl im Oberamt Urach den Fabr.
Fritz Henning ans Metzingen einstimmig und end-
giltig als Kandidat ausgestellt . Henning hat die
Kandidatur ange nom in er,.

js Korntal , 21 . Okt . Der Neubau der Klein¬
kinder re ttuugsan st a l t ist mit einer Feier ein
geweiht worden.

st Böblingen , 2 ! . Okl . Beim Bahnübergang ansder Ehningerstraße wurde gestern abend nach Ein¬
bruch der Dunkelheit ein Brauereifuhrwerk von dem
nach Dettenhausen fahrenden Zuge erfaßt , das Pferd
samt Fuhrwerk umgeworsen und der Lenker ver¬
letzt . Der Gaul wurde so zugerichwt , daß er kurz
darauf tot war . Es handelt sich um die Bahnlinie
nach Dettenhausen , eine sogenannte Klingelbahn , de¬
ren Stratzenübergänge bekanntlich keine Schranken
besitzen.

* Stuttgart , 23 . Okt . Wie das Südd . Korresv . --Bnreau hört , hat ihre kaiserliche Hoheit Frau Her¬
zogin Wera in der Nacht vom Samstag znm
Sonntag einen leichten Schlaffanfall erlitten . Im
Laufe des Sonntags ist eine Verschlimmerung nicht
eingetreten . Das Allgemeinbefinden der hohen Frau
ist nicht unbefriedigend.

st Ulm , 2l . Ott . Graf Zeppelin hat aufeine nationalliberale Anfrage , ob er bereit sei die
Reichstagskandidatur anznnehmen , eine Antwort ge
geben , die die Möglichkeit einer Annahme offen
läßt . Die nationalliberale Partei hat der Voltsparteieine Einigung auf den Namen Zeppelin offiziell
vorgefchlagen . Die Antwort steht noch ans.

* Neutirch , OA . Tettnang , 2l . Okt . In Gun
zenweiler hiesiger Gemeinde wurde gestern abend
eine Tranerverfammlung in argen Schrecken versetzt.In einem Hause war der Mann gestorben und inder sogen . Stubenkammer aufgebahrt . Nachdem die
Angehörigen , Nachbarn n . Freunde abends noch fürdie Seelenruhe des Verstorbenen gebetet , versam¬melten sie sich um den Sarg , als plötzlich der
Fußboden durchbrach und der Sarg mit der
Leiche und die ganze T ra n e r v e r sa m m ln n gin die Tiefe versank. Glücklicherweise kamen
die meisten mit dem Schrecken davon , einige erlit¬
ten noch kleine Hanlschürfnngen.

st Friedrichshasttt , 2l . Okt . Das Militär¬
luftschiff L . Z . 9 ist heilte vormittag 9 . 55 Uhrin Oos bei Baden -Baden zur Rückfahrt aufgestiegen.Es schlug den Weg über den Schmarzwald ein , Pas
sierte 10 . 45 Uhr Frendenstadt , l 1 . 30 die Höhen
westlich von Oberndorf , 11 . 50 Rottweil , 12 . 25 Tutt¬
lingen , flog in der Richtung auf den Hohentwielweiter und ttrndew 1 . 40 glatt.

Ä» e Reichstaffskandidarur Dr . Mülberger.
! ! Stuttgart , 22 . Ort . Die Nationalliberale

Partei des l . Reichstagswahlkreifes hatte ans heute
nachmittag im Stadtgartensaa ! eine Vertrauensmäu-
nerversaMintung einbernfeu , die sich eines sehr
zahlreichen Besuchs zu erfreuen halte . Der Vorsit¬
zende der Versammlung , Dr . Bickes Fellerbach , hobin seiner Begrüßungsansprache hervor , daß es sichbei der kommenden Reichstagswahl um die Ver¬
teidigung der Sache des Bürgertums gegen die So¬
zialdemokratie handle . Jede Sonderkandidatur sei
gleichbedeutend mit einer Unterstützung der Sozial¬demokratie . Durch einstimmigen Beschluß der Ver¬
trauensmänner sei die populäre Persönlichkeit des
Oberbürgermeisters Dr . Mülberger als Kandidat
im 1 . Reichstagswahlkreis ausgestellt worden . Nach¬dem verschiedene Redner , entschlossen für Dr . Mül¬
berger einzutreten versprochen hatten , gaben
sämtliche Delegierten ihre Stimme für die Kandida¬
tur Mülberger ab . Nachdem Oberbürgermeister Dr.
Mülberger , sehr beifällig begrüßt , in der Versamm¬
lung erschienen war , hielt derselbe eine Ansprachemit dem Schluß : Sv will ich denn Ihrem Ruf , den
Sie an mich ergehen ließen , im Vertrauen ans die
unbedingte Zuverlässigkeit und Ihre energische Mit¬
hilfe , Folge leisten. Nachdem noch verschiedeneRedner die. Kandidatur Mülberger warm empfohlen
und energische Wahlhilse in Aussicht gestellt hatten,
bemerkte Dr . Bickes noch in seinem Schlußwort,
daß ein Mitglied des engeren Ausschusses der Fort¬
schrittlichen Bolkspartei ihm mitgeteilt habe , daßdie Volks Part ei fest an den Abmachungen halteund energisch und mit aller Wärme für die .Kandi¬
datur Mülberger ins Zeug gehen werde.

Ans dem Gericht -schal.
* Tübingen , 21 . Okt . (Strafkammer . ) In der

Strafsache gegen den Korkivaren -Fabrikanlen Wich.
Schnurr in Liebenzell wegen Vergehen gegen
Paragraph 240 Ziff . 4 der Ko.nknrsordnnng lag
folgender Tatbestand zu Grunde : Schnurr gründeteim März 1906 in Liebenzell eine Kortivarenfabrit,
hiezu stand ihm das Vermögen seiner Frau in Höhevon 13 000 Mark zur Verfügung . Scheinbar ent¬
wickelte sich das Geschäft ganz gut , der Umsatz stei¬
gerte sich von ! 900 bis 1910 von 10 000 auf48 001 , Mart . Schnurr unterließ es aber weder
eine Eröffnungsbilanz , noch die folgenden Jahrs
überhaupt eine Bilanz anfznstellen , sodaß ihm jederUeberblick über die Rentabilität des Geschäfts fehlte.
Nach dem Gutachten des Konkursverwalters sindnur für einen Teil der bevorrechteten Forderungen
(für Stufe 1 im Betrage von 1300 Mark ) 50 Proz.Dividende zu erhoffen , alle übrigen Gläubiger fal¬
len durch . Die nicht bevorrechteten Schulden betra¬
gen 79 770 Mark . Das Urteil lautete ans 50 Mark
Geldstrafe wegen einfachen Bankerotls . Die
Strafsache gegen den 2 l jährigen Eisendreher Fried¬
rich Gaisec von Christophstal bei Frenden¬
stadt entrollte in erschreckender Weise den Werde¬
gang eines ganz gefährlichen Schwerverbrechers . ImAlter von I 7 Jahren wurde er schon znm ersten¬
mal von der Strafkammer Tübingen wegen eines
schweren Diebstahls zu 8 Monaten Gefängnis verur¬
teilt , die Zwischenzeit verbrachte er wegen ähn¬
licher Verbrechen znm großen Teil im Gefängnis,bis er im Juni d . I . wieder daraus entlassen wurde.
Am 3 . September kam Gaiser nach Reutlingen in

D Lesefrucht. _ M>

Durch Anstrengung gelingen die Werke , uichl durch
Wünsche ; es läuft das Wild nickst in den Rachen des
schlafenden Löwen.

Feindliche Höfe.
Bauern -Romcm von Paul Hanke ! .

(Fortsetzung.) (Nachdruck veiboten .)
Am andern Tag« dr der Frit - r - mck, - Uh « 11 den

Schnittern schon aus den: Felde. Wettend tubr die Sense
durch die Lust , und die Schwaden steten zv er lmken
Seite . Die Schnitter keuchten schon und der Schmeiß liefihnen in Strömen , während Arth dies» Arbeit last ivieleno
bewältigte.

Von dem Vorfall unten im Tale , daß Fritz denen
vom Lindenhof ein Retter gewesen war erfuhr niemandim Dorfe etwas.

Am ersten Sonntage seines Urlaubes daheim gingFritz nicht aus dem Hause Sr saß und las in der
3e - : unl , oder spielte hinten im Hofe aut einer Lieb»
Harmonika traurige Wecken

„Willst du nicht in die Schenke gehen, Fritz1 ' kragte
die Mutter , die schon lange sein stilles Wesen beobachtet
hatte . Dort ist heut? Tan », und man wird sich freuen,
wenn du dich dort zeigst. '

Fritz schüttelte mit dem Kopf«. — Die Mutter seufzteund ließ ihn allein. —
So ging es weiter, bis am nächsten Sonntag der

Vater den llrMen Bekehr erteilte, tn die « chenre za
geben . Do geborchte der Sohn stumm und ohne Wider¬
rede

Als Fritz unten in die Schankstube trat , wurde er
mil lautem Hallo empfangen, und die Mädchen, die ihn
von oben schon hatten kommen sehen, standen nun auf der
Treppe und verzogen die Gesichter vor Freude . -

Er iah auch schmuck aus in seiner Extrauniform , und
die sparen klirrten bei jedem Tritt.

An dem runden Tische, an den sich nur die Bauern
setzten und den die Knechte respektsvoll mieden , ließ sich
der reiche Bauernsohn nieder. Man sprach vom Weller
— man sprach von der Ernte — vom Vieh und vom Mist.Nun änderte sich plötzlich die Unterhaltung , denn wo ein
Soldat sitzt, spricht man vom Militär.

Jetzt wurden Schnurren erzählt — unmögliche Sachen,und einer versuchte darin den andern zu überbieten. Der
Förster , der auch mit am Tische saß, wurde rot und blaßbei den Lügen Es ging kreuzfidel zu, und die Gläserwurden fleißig geleert.

„ Nu . Fritz, nu geh ' man rufs in den Saall ' rief jetztder Schankwirt „ Die Mädels wollen ooch was von dirhaben! '
Einige , die an der Ecke standen , sahen zu Boden und

kichenen untereinander.
„Mag nickt tanzen! ' rief Fritz. - „ Ach - vorwärtsmarsch ! " kommandierte am Tische der Förster.
Zwei Bauern faßten den Fritz unter den Arm undführten ihn hinauf in den Saal.
„Tusch für den Krieger , für den Sohn vom Kahl¬bauer ! Los ! ' so rief der alte Hintze. der auf dem Podiumunter den Musi ' anten saß . als er den Fritz erblickte.Ein Höllenlärm ging los . und Fritz war Cäsar desDorfes : er kam . ei iah . er siegte.
Das reichlich genossene Bier - denn Fritz hatteunten öfter Bescheid trinken müssen — hatten seine Sinne

schon etwas gelockert, und er befand sich bald wohl indem Trubel

Er tanzte mit der Käte von Bäckers , mit Schulzens
Frieda mit der Allesten und Jüngsten vom KossätenBrand - er tanzte schließlich mit fast allen.

Plötzlich stand er mitten im Tanze still und starrt«
nach der offenen Tür.

. Gute Nach ! beisammen ! Ich geh» nach Häusl " riesFritz und verschwand aus dem Saale
„ Was ist denn los ? ' fragten die Burschen . „Spuktedem Emil sein Geist hier im Saale ? '
„ Nee ! " plapperten die Mädchen wild durcheinander

„ aber die Lene ivar dort in der Tür und sab in den Saal.Die dumme Trine hat uns den schmucken Tänzer ver¬trieben. Wenn sie noch tanzte ! Sie kann gar nicht tanzen!Kanu nur gasten ! Das fade Ding ! '
„ Ja . ja "

, keiften die alte» Frauen , die im Saal demTanzen zusahen . „Lindenhofblut und Kahlhofblut will sichnicht mischen. Das ist wie Wasser und Feuer — da frißteins das andere. Das war so. das ist so und wird auchso bleiben
» ,»

Arbeit verscheucht quälende Gedanken, mordet di«Zeit , die in Untätigkeit schleppend dahinschleicht unb unSdie Sorgen doppelt fühlen läßt.
Fritz war froh, als er am Montag wieder in Hoseund vemd aus dem Felde stand und im Schweiße seinesAngesichts arbeiten konnte . - Es war ihm eine Lust sichmüde und matt zu arbeiten, damit er abends , wenn ersich aufs Lager warf , sofort einschlafen konnte . Erfürchtete sich vor seinen Gedanken.
Zufällig hörte er folgendes Gespräch der Knechte:. Weißt du schon. Karl "

, sagte der eine, „ daß der Linden-Hofbauer gestern nachmittag mit seiner Alten und der Lenenach Langenfelde hinübergefahren ist ? '
. . - So ' Was hat er denn dort gewollt? Do hat erdock sonst nichts gesucht. '

Emil
' ^ ^ aube, er sucht sich dort einen Ersatz für d«



Arbeit bei Bleising u . Söhne : am 13 . September
Md mehreren darauffolgenden Tagen verübte er
bei der Händlerin Rosine Baumann mehrere Ein¬
brüche mittelst Nachschlüssel , stahl in deren Laden
eine Damenuhr mit Kette und verschiedene Spezerei -
waren . Unter seinen Effekten würde ein umfang¬
reiches Buch gesunden , in welchem alle Städte und
Museen verzeichnet waren , in denen lohnende Ein¬
brüche verübt werden können ; u . a, eine Bibel in
Petersburg im Werte von 7H000 Mark . Allem nach
gehört G . einer internationalen Verbrecherbande an.
Zu seiner Entschuldigung bringt er vor , er habe
einen unwiderstehlichen Drang zum Stehlen , nur ein
gelungener Diebstahl bringe ihm Befriedigung . Fer¬
ner liegt von G . ein in Geheimschrift abgefaßter
Pries vor , in welchem er , nach seiner Angabe , an
einen Herrn namens Karl Kraft in München wegen
Entführung eines Mädchens schrieb und er habe
Auftrag gehabt , sich dem l chähr . Mädchen zu nähern
und sie nach München zu entführen . Das Mädchen
heiße Ella Büner und wohne in Stuttgart bei ihren
Eltern in der Hoppelaustraße ; in München hätte er
es an Kraft einem Mädchenhändter - welcher
in den feinsten Hotels daselbst verkehrte , und wo er
mit ihm früher zusammengetroffen sei , ab liefern
sollen . Unzweifelhaft hat man es da mit ' einem
im höchsten Grade gefährlichen Verbrecher zu tun,
mögen seine Angaben über den Mädchenhandel un¬
richtig sein oder nicht . Gaiser wurde zu 3 Jahren
2 Monaten Gefängnis verurteilt unter Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre.
Gaiser wünschte nach der UrteTsverkündigung , es
möge die Gefängnisstrafe in eine Zuchthausstrafe
umgewandelt werden , bannt er vorn Militär frei
werde, geändert wurde aber daran nichts mehr.
Während der Verhandlung lief ein Haftbefehl von
der Staatsanwaltschaft Ulm wegen Diebstahls ge¬
gen ihn ein.

Aus dem Reiche.
* Duisburg , 21 . Okt . Seit heute früh gegen

6 Uhr steht das Holzlager der Firma Schmidt am
Nordhafen in Flammen . Sämtliche Feuerwehren der
Stadt und der Umgegend sind tätig.

sj Jtzrhö , 2 ! . Okt . Bei dem Brande in einer
Billa in Sude fanden in der letzten Nacht die 48
Jahre alte Witwe Rohls und die dreijährige Toch¬
ter des Stadtmissionars Weidmann den Tod in
den Flammen.

ff Schneverdingen , 22 . Okt . Heute nachmittag
ist der Flieger Tachs , nachdem er mit seinem Eindecker
zwei Runden ausgeführt hatte , ab ge stürzt und
tödlich verletzt worden.

Tie Wahlen in Elsaß -Lolhringeir.

sj Straßburg , 22 . Okt . Bei den heute erstmals
in Elsaß -Lothringen auf Grund der neuen Verfas¬
sung vorgenommenen Wahlen znr Zweiten
Kam in e r ergaben sich bis l l Uhr abends folgende
Ergebnisse : Es wurden gewühlt 1 Liberaler , 6 So¬
zialdemokraten , 16 Mitglieder des Zentrums , kein
Nationalist , 7 Mitglieder des Lothringer Blocks , 3
Unabhängige . Es haben l l> Nachwahlen stattzufin-
dsn , 9 Resultate stehen noch ans.

Ausländisches,
s ! Konstautiuopel , 22 . Okt . In Stambul wütete

ein großer Brand. Mehr als 4 00 Häuser wur¬
den ein Raub der Flammen.

jj Lissabon , 22 . Okt . Der geschützte Kreuzer
, ,Sao Raphael " ist bei Villa Socundo (nördlich von
Porto - gescheitert. Die Besatzung ist gerettet.
Es herrscht fortgesetzt heftiger Sturm an der Nord¬
küste Portugals.

st Tokio , 22 . Okt . Gestern ist hier die staat¬
liche Pulverfabrik explodiert. 12 Männer
wurden getötet , 9 verwundet , 4000 Kilo Pulver
sind vernichtet und zwei Gebäude zerstört worden.

Sw itolieiiisch -liiMsche Kriei.
st Nom , 22 . Okt . Ein Radivtelegramm , das

gestern abend vom General BraScola , dem Komman¬
danten des Expeditionskorps in Cyrenaita eingelau-
fen ist , meidet , daß in der Nacht vom 19 . zum
20 . die italienischen Truppen in Benghasi von den
Beduinen mehrmals angegriffen wurden . Die Ver¬
luste der Türken werden auf mindestens 200 Tote
und eine große Anzahl Verletzte geschätzt . Von den
italienischen Landtruppen wurden 7 Offiziere , 2 Kor¬
porale und 13 Soldaten getötet.

* Tripolis , 22 . Okt . Es herrscht die grö ßte
Ruhe. Einige Eingeborene , die feindliche Akte ge¬
gen ital . Patrouillen begangen haben , sind fest-
geuvmmeu worden.

st Konstantinopel , 22 . Okt . Jeni Gazeta meldet
von einem Kampfe , der am 17 . zwischen türkischen
Truppen unter Euver Bey und Italienern statt¬
gefunden habe . Die Italiener hätten sich
unter Zurücklassung von 15 Toten zu¬
rückgezogen. Aus türkischer Seite seien zwei
Mann verwundet worden . Auch Euver Bey sei
leicht verletzt." Rom , 2l . Okt . Die hier herrschende Stimmung
wiedergebend schreibt das „ Givrnale d ' Jtalia "

: „ Je
mehr Zeit vergeht , Blut fließt und die italieni¬
schen Interessen geschädigt werden , umso weniger
wird Italien geneigt sein , der Türkei eine Geldent¬
schädigung zu gewähren . Italien kann nicht ewig
dem Krieg und der Sabotage gegen seine levautini-
scheu Interessen zuschaueu ; es wäre bei einer Fort¬
dauer dieses Zustandes gezwungen , einen entschei¬
denden Schlag zu führen , Indem es die kriegeri¬
schen Operationen erweitert .

"
* Berlin , 22 . Okt . Entgegen Jrrtümern aus¬

wärtiger und deutscher Blätter stellt die „ Nordd.
Allg . Ztg .

" fest , daß Freiherr von Marschall
die Pforte zu möglichst raschem Friedensschluß
unter bedingungslosem Verzicht auf Tripolis nicht
gedrängt hat . Er beschränkte sich darauf , die Ab¬
sichten der Pforte zu erkunden und Mitteilungen
darüber entgegen zu nehmen . Unter diesen Mit¬
teilungen befanden sich auch Wünsche wegen Ver¬
mittelung , worauf der Botschafter , da keine Vor¬
schläge der Pforte zu Grunde lagen , noch nicht ent¬
gehen konnte.

Sie Rmlmiii in China.
* Peking , 21 . Okt . Der erste Transport von

Verwundeten aus dem Süden ist hier eingetroffen.
Wie verlautet , haben die Aufständischen Tschangfcha
eingenommen.

. Ach — Unsinn ! Der denkt mit der Lene doch nicht
schon ans Heiraten ! ' — . Warum denn nicht ? '

. Da -5 willige Ding und heiraten ! '

. Der Alte sieht sich beizeiten oor . und die Schwieger»
söbne kür den Großbauer wachsen hier nicht an den
Bäumen .

'

. Er bat 's wohl auf den zweiten vom Harlocher ab¬
gesehen? ' — . Auf wen denn sonst? "

. Der wird ihm was bullen « Der denkt gar nicht
daran , auf der Landgemeinde begraben zu werden ! Der
kapituliert und bleibt Soldat . Habe ihn selber sprechen
hören : „ Wäre ein Esel , wenn ich Berlin für ein Bauern¬
nest opfern wollte , und nun gar für eins auf der Land¬
gemeinde ! ' — Nee . nee , der bleibt .Maikäfer ' ! Da
braucht er sich nicht zu schuften wie als Bauer , und
strammere Mädels als die Lene gibt es in Berlin ganz
sicherlich. '

. Ob es dort auch besiere gibt als die Lene ? ' dachte
»ritz , als er das hörte.

Er erschrak aber ordentlich über diesen Gedanken und
H sich «ul die Unterlippe.

» »»
Es waren freudlose , aualvolle Tage und Wochen , die

Mb daheim zubrachte , und er war froh , als der Urlaub
«gelaufen war und er wieder zurück in di« Garnison
Mtzte.

-Nur fort — nur fort von hier ! ' sagte sich Fr
, Jn der Ferne umgeben mich andere Verhältnisse und» erde vergessen und wieder der alte werden . '

'
Als er seiner Mutter Lebewohl sagte und sie all,der Stube antraf , da überkam ihn eine wehmütiin

Stimmung , und die Mutter merkte ihm auch an. daß« was auf dem Herzen hatte . Es drängt das gepreHerz mit aller Macht zu einer mitfühlenden Seele« sich anvertrauen möchte . Ausplaudern muß sich» tensch, um an seinen Gedanken nicht zu ersticken.
Fritz hätte in seiner Mutter wohl auch einen tre.

» ameraden geiunoen : aoer was oane ne wn i mr um run
können?

Die Bäuerin war zwar nicht mehr die ruhige , diild-
same Frau , sondern wußte ihrem Manne in geeignete»
Fällen sehr energisch entgegenzutreten : aber hier handelte
^ sich um einen Fall , der mit aller Energie sich nicht be¬
wältigen ließ.

Der Sohn des Kahlbauern und die Lene vom
Ltndenhof!

Von seinem Vater nahm er auf dem Hofe Abschied,
das heißt , er reichte ihm die Hand und sagte : . Adieu ! '
Mehr war bei dem auch nickt nötig.

Auf der Wanderung über die Landgemeinde hinab zur
Eisenbahnstation wurde es Fritz etwas leichter ums Herz,
und er stimmte sogar einige lustige Soldatenlieder an , um
sich den Weg zu kürzen.

. Bin ich erst wieder in der Kaserne und im Dienst,
dann werden die Gespenster schon verschwinden "

, darbte er.
Fritz hatte zum Glück eine gute Natur , und znr

Manöverzeit war er wieder ein gesunder Soldat und
freute sich mit den anderen . Er hatte die Lene zwar noch
Nicht vergessen , aber sie hatte sich - wie sein Kamerad
Fischer sich ausdrückte - ^ in seinem Herzen verkapselt . —

Fortsetzung folgt.

Die mangelhafte Kartoffelernte . Der Kaufmann Krämer
gehl bei prächtigem Herbstwetier vor einigen Tagen aufs
Land spaziere« und trifft einen seiner Kunden , den Bauer
Klagemeyer , beim Kartoffelbuddeln . . Ah , grüß Gott , Christian,
wie stets bei der Kartoffelernte Heuer ? Habt Ihr viel gebaut?
Es sicht nicht schlecht aus .

" — . Na , das will ich meinen,
es gibt viel , sie sind auch recht gut dies Jahr , aber , aber . . .

' —

„ Christian , was willst Du denn noch ? Vielleicht . schlechte
Preise ' ? — , Na , die Preise sind auch gut , aber . . .

' Christian
ttaht sich hinterm Ohr . — . Aber was willste denn noch
mehr , es gibt viel , sie sind gut und die Preise sind nicht schlecht ? '

— . Ja , ja , es sind aber keine für die Schweine dabei ! '

! : Hattkau , 2l . Ott . Gegenwärtig herrscht in
Hank -au Ruhe. Bei den Streitkräfren der Aufstän¬
dischen sind Zeichen großer Tätigkeit zu beobach¬
ten . Es hat bereits ein leichtes Scharmützel statt¬
gefunden . Es wird ein ernstes Treffen erwartet.

Handel und Berkehr.
js Stttttgart , 2l . Ott . (Schlachtviehmarkt . ) Zugetrirbe«

148 Großvieh , 98 Kälber , 514 Schweine.
Erlös aus tzZ Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . QrSri.

a) ausgemäftete von 98 bis — Pfg . , 2 . Qual , d) fletsch^ «
und ätterevon — bis — Mg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual
a ) vollfleischige, von 76 bis 79 Pfg -, 2 Qualität b) ältere
und weniger fleischige von — dis — Pfg -, Stiere uns
Jungrinder 1 . Qual , n) ausgemästete von 88 bis 91 Pfg . .
2 . Qualität b) fleischige von 84 bis 87 Pfg -, 3 . Qualität
o) geringere von 80 bis 83 Pfg - ; Kühe 1 . Qual . ») junge
gemästete von — bis — Pfg -, 2 . Qualität b) ältere
gemästete von — bis — Pfg . , 3 . Qualität o) geringere
von — bis — Pfg -, Kälber: 1 . Qualität a ) beste Saug¬
kälber von 95 bis 101 Pfg . , 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 88 bis 94 Pfg . , 3 Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 80 bis 87 Pfg -, Schweine 1 Qual , a ) junge
fleischige 64 bis 66 Mg -, 2 . Qualität b- jüngere fette von
61 bis 63 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere von — bis — Pig.

Mitteilungen der Zeutralvermittluugsstelle für
Obftverwertung in Stuttgart , Eßlingerstraße 15 I.

Bei der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung in
Stuttgart , Eßlingerstraße 15 , Telefon 7164 sind eingelaufen:

Angebote : Wintertafelbirnen in allen Preislagen , größere
und tteinere Posten einheimische Winteräpfel , Quitten , Nüsse
und mehrere Hundert Zerttner hiesiges Mostobst.

Nachfragen : Große Mengen Mostobst , Wintertäfeläpfel
von zahlreichen Plätzen des In - und Auslandes . Adressen
von Anbietern und Abnehmern , ebenso Auskunft über Markt¬
lage , Preist , Verpackungsmaterialien jederzeit kostenlos.

Tafelobstpreise
auf dem Stuttgarter Engros -Martt am 21 . Oktober:
Aepfel 10 — 18 Mk . , Birnen 10 — 22 Mk.
Pfirsiche 15 — 25 . Zwetschgen 00 — 00 ,
Trauben 30 — 35 „ Nüsse 28 — 35 .
Quitten 12 — 16 , Hagenbutten 14 — 15 .

per 50 Kilogramm.
Marktlage : Durch übergroße Zufuhr minderwertiger

Sorten werden für bessere Qualitäten keine entsprechenden
Preist erzielt . König Karl - Birne wird doppelt so hoch bezahlt
als die edlen Blumenbachs , Vereins Dechants und Regentin.
Größe und schönes Aussehen machen den Preis . Italienische
und französische Weintrauben treffen in großen Mengen ein,
engros Preist 20 —28 Mt . per Ztr . Die Zufuhr auslän¬
discher Tafeläpsel in Waggonladungen ist im Steigen , für
einheimische Ware ist eine Preissteigerung nicht zu erwarten.

Mostobstmarkt auf dem Stuttgarter Engros - Markt
am 20 Oktober.

Angefahren waren 244 Wagen , davon neu zugeführt 153
und zwar aus Frankreich 123 zu 1150 — 1250 Mk . , Italien
18 zu 1180 — l250 Mk . , Oesterreich -Ungarn 10 zu 1280 bis
1330 Mk . per 10000 Kilogramm , Belgien - Holland 1 , Schweiz
1 . Nach auswärts abgegangen 130 Wagen . Im Klein¬
verkauf 6,40 - 6,80 per Zentner.

Der Preisrückgang von Ende der Vorwoche hat
mit kurzer Erholung an ge halten. Die Zufuhr erfolgt
jetzt rascher . Durch langsamen Bahntransport sind große
Ausfälle durch faule Aepfel entstanden , was einen Rückschlag
auf die Kauflust verursachte , soweit nicht unter Garantie
gekauft wurde . Ein weiterer Preisrückgang ist nicht aus¬
geschlossen.

Hcrbstnachrichten.
' Untertnrkheim , 20 . Oktober . Die Hofkammer verkaufte

aus den Kgl . Weinbergen bei großer Kauflust nachstehende
Pasten : 13 Hektoliter Rotgemischt ü 147 — 152 Mk . , 18
Hektoliter Weißgemischl u 115 — 134 Mk . , 35 Hekwliter
Trollinger ä 158 — 176 Mk . , 5 Hektoliter Riesling ä 221
Mk . und 6 Hektoliter Tantenklinge ü 25 i Mk.

* Stetten i . R . , 20 . Okr . Weingärtner - Genosstnschast:
Keltergeschäft ist zu Ende . Preise 240 — 270 Mk . rür Ausstich,
Riesling 300 Mk . per 3 Hl.

Konkurse.
Richard Maurer , Bauunternehmer in Ulm.

j
-

! Verantwortl 'Lcr Redakteur : L . Lank, Altensteig.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei in Altensteig.
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Vanssirgttirg.
Für die vielen Bewene wohltuender

Teilnahme während der Krankheit und
beim Hinscheiden unserer lieben Lame

Kurse Hrntzter
sagen wir herzlichen Tank

die trauernden Neffen

LH» isttL«r» Seid
F » ie - » rch Seid

Altensteig , den 23 . Oktober 1911.

Akren steig- Stadt.
Die feldernden

L »« be»
sind über die Saatzeit bis 10 . Noo.
d . I . eingesperrt zu Hallen.

Zuwiderhandlungen werden auf
Grund des An . 34 des Polizeistraf¬
gesetzes bestraft ; auch ist das Feld-
schuypersonal berechtigt und ange¬
wiesen, schadenlaufende Tauben weg-
zuschicßen.

Hiedurch isr die Anordnung vom
21 - ds . Mts . ausgehoben.

Ten 23 . Oktober 1911.

Stadtschultheißenamt:
Welker.

I

Morgen Dienstag ist nochmals schönes

Alrenfteig.

Frisch eingetrosfen:

ein bei

zu haben bei
Moftobft

G. Gtrobel.
Grömbach. bei

Pferde-Berkauf.
Unterzeichneter verkauft 2 von der Pferde-

Lersicherung abgeschätzte

Stiere , starke Pferde
( zu annehmbarer» Preis.

MiiereibeM Theurer.

Kgenhausen.

Mine pK vtte

Küll- en- Amött
gibt , um damit zu räumen,

sehr billig ab

I . Kaitenvary.

8nmlilhk AM»
in kleine» und große» Quantitäten

empfiehlt die

M . Aiete » Vttetz- » » -
SehrellrrvnorktzandlrrrrA

L. Lank, Attensteig.

LH » » . V » » Gh » » H Zo

Altensteig.
Einen tüchtigen

Setzoeine»
sucht (Kost und Wohnung außer
dem Haus)

L. (Hroßurann
Schreinermeister.

Nagold,
o

gesucht.
Ein ehrlicher , williger junger

Manu findet in ca . 14 Tagen
gutbezahlte Stell ? bei

E » » ft LLirsdel
Gafthof zum „Nößle ."

X u . Nur gutempsohlene junge Leute,
welche aus dauernde Stellung reflek¬
tieren , wollen sich melden.

Alte n st e i g.
Eine kleinere

Wohnung
hat sofort oder sparer zu vermieten

Pseisle , „zur Slum"
Attensteig.

Eine

ZVshrrung
mit 3 Zimmern und Küche nebst
Zubehör har sowrt oder sväler zuvermiete».

Wer ? — sagt die Red . d . Bl.

Altensteig.
Einige Wagen

Du » s
hat abzugeben

Ludwig Ehnis.
Pfalgrafenweiier.

( Marke Kroue)
gelb und rötlich , per Pfund 25 Pfg.von 10 kg an 20 Pfg . per Pfund

Fried r. Jung.
Kirchliche Nachrichten.

Morgen Dienstag Abend 8 Uhrwerden die Brüder Sprand el und
Missionar Rösler im Saal der
Gemeinschaft eine Versammlung hal¬ten , wozu freundlich eingeladen wird.

MLirrsteßg.

NächstenMittwoch und Donnerstag treffen schön-

suWsische Roßäpfel
I Wurster.

Ältensteig.

Mein gutsortiertes

Säger
in

bringe
in empfehlende

Erinnerung

Fr. Henßler
Flaschnermeister.

Die Erfahrung lehrt:
daß J edermann , der etwas verkaufen will oder

zu kaufen sucht, am schnellsten und billig¬

sten durch eine Anzeige in der Zeitung sein

Ziel erreicht.

»IIulAttülKvr LrsstL kür ciev Hatsrrwftt , Ln nüssm
soMttzlicbkm ltsbrLnstLltsa flurob cüe Notbofls kl^ bin

bernunlerxir
in 1 . vsuädst . 2. k'rLnrösisell . 3. LnLî ed. 4. l,»«
tsinisek. 5. äpssekisek. 6. MLtkkSlLtNr . 7 . 6eo-
§!-Lptü8. 8. Ltzsdiüodtk . 9. I^teraturßesLkiokts.
10. « anZeiskorrespob ^ nr . ÜLlläsisiedre. 12.
kLnkM68sn. 13 . Komd̂ kreotlsstrs. 14. kuek»
MrrunA . 15 . KunstK ^ omdtzte . 18 . pkilosopstio.
17 . 18 . Soemie . kiLturZeseftioftts.
L6. LvanLvUsePsu. Xatkolisoke K^lixion. 21.
ÜLZvLik. 22/All8ilrtii6orjs. 23 . gtsndßraptiis . 24«
üöherksMukmänmsostes kselmsn . 25^ Ltllropr>»

esoloxis . 27. stlinsraloAis . QlLrn ^ kotzs» !
Lp^ kmlprospekt« u . AnsrkskuiunZssobrsidou gratis u . kiMiiro. f

! uLLLLSLkesL .eS»risslL 1ut , polscLsr « . ^

Altensteig.
Deu Herren Obstbaum¬

besitzern und Baumwarten
empfehle zur Vertilgung des
Frostnachtspanners

in Originaldosen Li , 2 und
10 Psd . , sowie

Oelpapier
zu Kleb -Rmgen

billigst

L. W. L«K Richsilzer
Fritz Buhler jr.

Kedrrwarru und
Rrifrarkikrl

peisetaschen in Leder u . Lederstoffeir
prsmenasten - uns hanaiäschche»

ljuchsäche. Hosenträger «M gürtet
kriettaschen . Schreibmappen

Necessaires
Photographie, u Postkarten-Mimm
portemonair. gelliläschchen u Leute!
vamengürtel. Schlösser uns «Suürr

je exira
in soliden Fabrikaten und billigsten

Preisen empfiehlt
A «»Esb Lrrx, rr» K- l-

Gestorbene.
Eßlingen: JakobBerckhemer,Privatier^
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